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Abend-AuSgabe. Zweites Blatt, Seite 2 H«mvnrgt»cher lLprrespvndenr
Sonnabend, 19. August 191«.

schnitte derjenigen Warenbeztigskarten. ivelchc für die Woche vom
27. August bis 2. September gelten, und amcu in den Apotheken
des Stadtbezirks.

Eier: 3 Stück auf den mit Nr. 10 bezcichneten Abschnitt der
Warcnbezugskarte.

Reis: Soweit bei den Krämern noch Vorräte vorhanden
find, Vi Pfund auf den mit „Reis" bezcichneten Abschnitt der
WarcnbczngSkarte. Soweit die Krämer „ur noch geringe Men-
gen Reis besitzen, ist cs ihnen, damit möglichst viele noch Reis er-

halten können, gestattet, bei Vorlage mehrerer WarenbezugS-
rarlen nur aus einzelne dieser Bezugskarten Reis abzugebcn.

In der laufenden Woche und im Laufe der nächsten Woche
sind aus den Beständen der Kommission für Kricgsversorgung zur
Verteilung an die Kleinhändler gelangt bezw. werden gelangen:
MaiSgricß, gelbes Maismehl, Teigtoaren, Kartoffelmehl.

Diese Lebensmittel werden ohne Vorlage von Brotkarten ab-
gegeben. ____

Cagee-JNcuighcitcn.

Neuer Präsident der Zivilverwnltung in Antwerpen. Wie

ckns mitgeteilt wird, ist nach Ernennung von Herrn Senator Dr.

Sthamcr zunr Reichskormnissar für Uebergangswirtschaft das

Amt des Präsidenten der Zivilvernmltung für die Provinz Ant-

werpen Herrn Senator Dr. Schramm übertmgen worden.

Das Eiserne Kreuz wurde verliehen an den Kriegsfreiwilligen
Unteroffizier im Res.-Inj.-Rcg. 200 Walter Gervillc, Sohn
des vcrsto» Venen L>crrn Hltgo Gcrville. vormals Mitinhaber deS
Schuhwarenhauses Geo Arthur Gerville.

Das Hamburgische Hanseatcnkrcuz erhielten: Leutnant und

Kompagnieführer im Ir»s.-Reg. Nr. 347 Dr. phil. Lorentzen,
Inh. d. Eis. Kr.; Leutnant u. Adjutant b. Stab eines Mmen-
werfer-Bat. Äick)ard Ehrenzeller, Inh d. Eis. Kr.; Bau-
meister d. Baudeputation Art.-Leutn. d. Res. Aug. Raben in

Altona; Leutnant in einem Matr.-Reg. stud. med. Kurt Holm,

Inh. d. Eis. Kr.; Leutnant u. Kompagniesührer im Res.-Inf.-
Reg. Nr. 5 Curt N ordegg. Inh. d. Eis. Kr. 1. u. 2. Kl. und des
Bayer. Verdienstordens m. Schwertern; Kriegsfreiw. Vizefcld-
webel im Jnf.-Reg. Nr. 141 Wilh. Vo ß kü hle r; San.-Unterosf.
Otto Kelttng. Inh d. Eis. Kr.: Untcroff. im Feldart.-Reg.
Nr. 107 Julius Kahler; Unteroff. im Futzart.-Reg. Nr. 20 W.
Rohweddcr, Inh. d. Eis. Kr.; Gefr. Heinrich Brunsen-
Dorf, Inh. d. Eis. Kr.; Gefr. im Gren.-Rog Nr.9 Max Meh er,
Inh. d. Eis. Kr.; Gefr. im 1. Pion.-Bat. Nr. 0 Heinr. Eh me;
Gefr. im Jnf.-Reg. Nr. 31 Hans Pctersen-Altona. Inh. d.
Eis. Kr.; Gefr. in dems. Regiment Christian Ja hncke, Inh. ü.
Eis. Kr.; Geft. im Jnf.-Reg. Nr. 111 Paul Wagener; Kriegs-

freiw. Gcfr. in dcms. Regiment Otto Peil; Kriegsfreiw. im Füs.-
Reg. Nr. 86 Karl Schmädel; Wehrmann im Landtv.-Jnf.-
Reg. Nr. 34 Wilh. Wucherpfennig, Klempncvmeister, I»ih.
d. Eis. Kr.; Musk. im Jnf.-Reg. Nr. 85 Carl Behr; Res. Ad.

Rei me rs-Kirchaiärder-Sande; Mnsk. im Res.-Jnf.-Reg.
Nr. 61 Carl Möhrle; Kriegsfreiw. nn Jnf.-Reg. Nr. 141 Sieg-
mund Hinrichs; Carl Hildebranot-Altona im Futzart.-
Reg. Nr. 20, Inh. d. Eis. Kr.; stud. arch. KMrt Frey dag, Ge-
freiter im Feld-Art.-Reg. Nr. 45, Inh. d. Eis. Kr.

Der Handelskammer sind Avschriten von Veröffentlichungen
des Gouvernements von Französisch Aeguawrial-Afrika be-
treffend Zlvangsmaßnahmen gegen deutsche Unternehmungen im
Verivaltungsbereich des genannten Gouvernements und ein Be-
richt betreffend Anknüpfung von Geschäftsbcziehungen mit bul-

Mrisck-en Kauflcnten zugcgangcn. Interessenten, die sich als In-
haber oder Prokuristen von hiesigen in das Harrdclsregister ein-
getragenen Firmen auswcisen müssen, können den Bericht und
die Abschriften im Bureau der Handelskammer, Börse 1. Stock,
einselien.

Deutsche Handelskammcrtätigkei» in Rußland. Die Ausdeh-
nung der Tätigkeit der amtlichen Handelsstellc deutscher Handels-
kammern auf die dem Oberbefehlshaber Ost unterstellten besetzten
Gebiete Rußlands ist nunmehr nach erfolgter Zustimmung des
Oberbefehlshabers Ost beschlossen worden. Geschäftsstellen wer-
den in Kowno (Hauptgeschäftsstelle), Grodno, Wilna, Libau,
Mitau und Bialystok eingerichtet. Die Errichtung einer Ge-
schäftsstelle in Suwalki ist in Aussicht genommen. Anmelde-
formulare für solche Firmen, die mit den besetzten Gebieten
Ober-Ost in Geschäftsverbindung treten wollen, sowie Auskunft
über die Bedingungen hierfür erteilt die hiesige Handelskammer.

Einschrünknng des Briefvrrtchrs nach dem nichtfeindlichen

Auslande. Zur zweckentsprechenden Durchführung der während
des Krieges notwendiger militärischen Ueberwachung des Nach-
richtcnverkehrs mit dem Ausland ist es erforderlich, daß der
Brieftext der offen aufzuliefernden Privatbriefe nach dem nicht-

feindlichen Ansland, mit Ausnahme der besetzten Teile Belgiens
und Russisch-Polens, gleichviel, ob die Briefe in deutfckier oder
in einer für den Briefverkehr nach dem Ausland gestatteten frem-
den Sprache abgefaßt find, nicht über zwei Bogenseiten ge-
wöhnlichen Briefformats (Quart) hinansgeht. Die Briefe dürfen
keine Aiilagen enthalten, in denen sich Nachrichten befinden, sie
müssen ferner in deutlicher, ohne weiteres gut lesbarer Schrift
mit nicht zu engem Zeile,»absta»,de geschrieben sein, auch dürfeil
keine Schriftzeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung guer
hinweglaufcn. Bei Geschäftsbriefen kann, wenn sie im übrigen
den vorstehenden Bedingungen entsprechen, der Inhalt den Raum
von zwei Bogenseiten überschreiten und die Beifügung von Rech-
nungen, Preisverzeichnissen und dergleichen geschäftlichen An-
lagen erfolgen. Zur Verpackung der Briefe nach dem Auslande
dürfen nur Umschläge verwendet werden, die aus einer einfachen
Papier- oder Stofflage, also ohne Futtereinlaae aus Selben-
Papier oder anderen Stoffen, hergestellt sind. Bei Briefen, die
den angegebenen Anforderungen nicht entsprechen, müssen die
Absender damit rechnen, datz sie infolge der Erschwerung des
PrüfungSgeschäftS mit mehrwöchiger Verspätung am Bestim-
mungsort eintreffen. Bei dieser Gelegenheit wird besonders da-
rauf hingewiescn, daß der Abfluß der nach dem Auslande ge-

richteten Briefsendungen sich naturgemäß umso regelmäßiger und

pünktlicher gestalten wird, je geringer die Zahl der zu bearbeiten-
den Sendungen ist. ES ist daher wünschenswert, daß die Zahl
der Privatbriefe nach dem nichtfeindllchen AnSlande auf da»
unabwetsbare Bedürfnis beschränkt »ve»de.

u. Londerzüge am Sonntag. Für den zu erwartenden Eisen-
bahnverkehr am Sonntag sind folgende Züge vorgesehen: ab

Hamburg nach Schwarzenbek um 8 Uhr 52 Min. vorm., ab
Hamburg nach Bergedorf um 1 Uhr 6 Min. nachm., ab Hamburg
nach Stad<- um 2 Uhr »mchm., ab Hamburg nach B»ui)hol» um
6 Uhr 13 Min. vorm, und um 11 Uhr 56 Min.; ab Altona nach

Kiel um 7 Uhr 18 Min. abends, ab Hamburg nach Kiel um
M n mjjk11 Uhr 15 Min. abends; ab Hamburg nach Lübeck un» 8 Uhr

2 Min-, bi» Mölln fahrend. Für den Rückverkrhr such folgende

^. ungeordnet worden: von Aumühle an Hamburg V UhrWui. abend», von Neugraben an Hamburg 10 Uhr 06 Min.

abends, von Buxtehude an Hamburg 10 Uhr 55 Min. abends.
tzD«< Addreonen von FeuerwertBkörperi» auf äffentttcher

Straße und öffentlichen Plätzen, insbesondere durch Kinder, hat
zu bieten Unzulänglichkeiten Anlaß gegeben. Auch über da» An-

zünden kleiner Feuer aus öffentliche» Platzen iverden häufig

Klagen erhoben Die Schutzmannschuft ist de»hatb aimetviefen
diesen Unsug einzuschreiten und die an den Un.worden, gegen

fug beteiligten Personen zur Meldung zu bringen. Bei dieser
Gateaentzeü wird daraus hi,gewiesen. daß auch der Berlriuf
von solchen Feuerwerkskörpern, mit deren Verwendung eine er-

hebtühe Gefahr für Personen oder Eigentum verbunden ist, an
Versa,,.-,, uuterl,'.Jahren Iiule.sa«,, m >1» t»e»F.-»er»'.',ksk0 lY.. „

die an Personen unter IbIahren ,sicht avgegeben werden, mchören
*n »- Kanonensthläge. Frösche. Kchwü, " 'inner, IHufctcn, Kraivall.

stangen, Radauplätzchcn, Ge»vitterl)agcl (Blitz und Donner) und
Knallkorke. Wie wir hören, >vird gegen diejenigen Händler,
welche gegen die gesetzlichen Bestimmnngen verstoßen, mit emp-
findlichen Strafen vorgegnngen iverden.

Ermittklnng unbekannt Gefallener und Verstorbener. Tic
Reserve!adrette haben zur Unterstütz»,ng bei der Aufklärung un-
bekannt Verstorbener etwa vvryaudcne Photographien solcher
Verstvrbcilcr mit den bereits entstandenen Ermittelungsvor-
gattge,l dein Zentralnachwcisc-Bureau ciuzuscndcu-. Die eiuge-
gaugcncll Bilder iverden zniainmengestellt und in einer Sonder-

Vcrlustlistc veröffentlicht; die erste als Beilage zur Verlustliste
279. Llnf diese Weise ist es gelungen, etiva 25 pZt. der Unermit-
telteil fcstzustellcn. Eine weitere Ausgabe dieser Sonder-Ver-
lnstlisten steht bevor; sie »verdcu aber nicht mehr in den öffent-
lichen Verkehr gebracht, sondern bei den Ortspolizei b.'Horden zur
Einsicht curfgclegt »vcvden. Alle diejenigen, die ein Iiitcresse an
der Aufklärung unbekannt Verstorbener haben, n-evden auf düse
Einrichtung aufmerksam gemacht.

Gleichbleibende Fleischrntion. Äiach den Beobachtungen, die
die einzelnen Vicbhandeloverbäude bei der Aufbringung der
Schlachttiere bisher nustellen kounteii, erscheint die Möglichkeit
einer erhöhten Fleischratiou gänzlich ausgeschlossen, wenn an-
ders nicht ein schnelles Abbauen unserer Zucht- »lud Nntzvieh-
bestälvde aller Art eintreten soll. Es ist unmöglich die schon viel
zu starke Abschlachtung von Milchkühen noch weiter auszndehnen.
Vor allem aber scheint die Hofsnulig fehlzuschlagen, die auf eine
gehobene Leistung unserer SclMeinebestände sich stützte. Wann
nicht dirrch »virklich auf der ganzen Linie der Sck)ivcine,nast »virk-
samc Mittel der gcsnnkenc Mut der Schiveinemästcr schnellstens
wieder gehoben ivird, so n»uß für den kommenden Winter mit
weitgehenden Ausfällen an Fleisch und Fett gerechnet werden,
die man alsdann jcdock» nicht zu crneiltcn Angriffen gegen die
Viehhaudelsvcrbändc bcnlllwn darf. Deren Einfluß auf die

Leistungsfähigkeit der deutschen Tierzucht kam, nur in der Er-
I>altung des notivcndigcn Znchttnater,als und der unbedingt be-
nötigten Milchkül)e sowie Arbeitsrinder bestehen. Die zum
Teil bereits duräMführte. zum Teil in Angriff genommene kreis-
weise Eintragung dcw jetzt schon schlachtreifen, der demnächst
schlachtreifen und im geordneten Wirtswaftsb'.'trieb entbehrlichen
Rinderen ein Kataster wird voraussichtlich in einiger Zeit den
allein zuverlässigen Uebcrblick geben, welche Mengen an Schlacht
tieren uns zur VerfWung stehen.

Die Ncichssnckstelle gibt im „Reickisauzeiger" bekannt: Der
Verkauf leerer Säcke durch Sackhändler und an Sackhändlcr ist

durch eine besondere Verfügung geregelt. Die Genehmigung der
Rcichssackstelle ist nicht erforderlich, wenn leere Säcke vom Ver-
braucher an andere Verbraucher in A!ciige,l bis 100 Stück ab-

gesetzt werden. - ,
Liebesgabtnscudung. Das Rote Kreitz sanvte wieder einen

Transport Liebesgaben nach dcnl Osten und zwar für Lazarette

u. a.: 1000 Flascl)en Rottvein. IM Dose»' Fruckstkonserven, 250
Pfund Fruchtmus, 5M Fliogcuklatschen. 200 Spiele , 500 Paar
Strmnpfe usiv., und ftir die Mdtruppen wurde gesandt: 60M

Zigarreii. 110M Zigaretten, 10M Zigarrenlaschen, 5M Tasckien-
messer, 500 Liedcrbückicr, 5M Pakete Tabak, ein größerer Posten
Musikinstrumente :'nd vieles andere. Das Siote Krouz bittet um
weitere Liebesgaben, welclie entgcgcngeiiomnien werden in der

Hauptfannnelstelle, Gcpäckhalle der Hamburg-Amerika Linie neben
dem Hanptbahnhof und vom Vaterländischen Fraucn-Hilfs-
Aerein, Mönckcbergstraße 1.

Preistreibereien aut dem Rinder-Biehmarkt. Die günstige
Rauhfutterernte und die derzeitigen hohen Preise für Schlacht-
rinder, verbunden mit der Knappheit au Magervieh >zur Winter-
stallmast und an Jungvieh, haben für dieses in manchen Bezirken
in letzter Zeit eine bedenkliche Preistreiberei hervorgernfeiv,
Mäster und Inhaber großer Heuvorräte suchen sich durch Zah-
lung übermäßiger Preise in den Besitz des nach Friedensgewohu-
heit für den Winter erforderlichen Bichs zu setzen. Auch Ab»
melkwirte neigen bei der Knappheit an Abmclkkühen zu wirt-
schaftlich unberechtigtem Prcisallgebot. Die Zahl der insgesamt
für den Winter verfügbaren Rinder wird durch foIci>c ungesunde
Preistreiberei nicht vermehrt. Die zurückgega-ngene Gesamtzahl
der Rinder macht eS unvermeidlich, daß manche Ställe zum Win-
ter uiyicnügend besetzt bleiben und daß deren Inhaber ihre
Futterverwertung und Stallmisterzeugung nicht in der gewünsch-
ten Art fördere können. Die gegenseitige Uebcrbietung der

Kauslustigerr kann für sie zu schweren Verlusten führen, da sie
nickst darauf rechnen könnerc. daß übertriebene Preise, die sie für
Nutz- und Magervieh gezahlt haben, bei künftiger Regelung der
Verkaufspreise berücksichtigt werden. Das Zlriegsernährungs-
amt sicht sich veranlaßt, vor solcher Preistreiberei ernstlich zu
warnen. Wer diese Warnung unbeachtet läßt, wird unter Um-
ständen die Folgeil in Gestalt von Verlusten bei der späteren
Verwerfung des Viehs tragen müssen.

Warnung für Eiseubahnreisende. Ein Reisender übergab
sein Gepäck einem angestellten Gepäckträger mit der Weisung,
das Gepäck nicht erst der amtlichen Aufbewahrungsstelle zu über-
geben. sondern es ih,n lei Abgang eines bestimmten Zuges zur
Verfügung zu halten. Der Gepäckträger befolgte die Weisung,
indessen wurde das Gepäck gestohlen. Die Klage des Reisenden

gegen den Eisenbahnfiskus auf Sck>aidcucrsatz wurde abgewiesen.
Die Haftung der Eiscnvahu gehe nur aus das Befördern des Ge.

päckS durch die l^epäckträger von und »rach den Zügen und Ab-
fertigungsstcllen usiv. innerhalb des StatiouSvereiches. Hier
habe aber nicht der Auftrag der „Beförderung" allein Vorgele-
gen, sondern gleichzeitig ein Aufbewahrungsauftrag. Das Ge-
päck sei nicht während der Ucberführung nach der amtlichen Ge-
päckstelle abhanden gekommen, sondern nur während der nicht-
amtlichen Aufbewahrung durch den Gepäckträger.

Walddürfcrbahn. Trotz deS Krieges schreiten die Arbeiten an
der Walddörferbahn rüstig vorwärts. Äftt den Erdarbciten ist
man hauptsächlich auf der Strecke der Verlängerung von Groß

Hansdors nach Beimoor beschäftmt. Neuerdings ist auch die
Brücke über die AhrenSfelder Landitraße bei Biervergen fertig-

gestellt und hat für den ösfenllickion Verkehr freigegeben werden
köttm-u. Ein außerordeiitlicki siefe-.- Einschititt ist dort nötig ge-

wessu, sodaß für die Straßenüberfühning eine gewaltige Brücke
gebaut iverden mußte.

8 Zwei entsprungene Zuchthäusler ivegen Raubmordversuch»
verhaftet. Die beiden aus Lentföhrden bei Bad Bransitedt ent-

withenen Zuchthäusler Karl Braildcnburg und Walther Kühne

sind in der vergangenen Nacht von der Polizei in Winterhude
ermittelt und sestgenommen morde»». Festgestellt »st inzwischen,
datz die beiden Ausbrecher die Täter sind, welck-e in der vtacht

zum Freitag bei einer Frau Hain in Hu»»an bei Hoisbüttel
einen Einbrilch verübt uitb dabei die Flau mit einem Beil le-
bensgefährlich verletzt l-aben. Die beiden Raubgesellen »varen

aänzlith mittellos und dürftril uack» ihrer E»»tweichu»»g. die am
Mittwoch »tattsand, nock» wettere Straftaten begaitge»» habe»».

8 Veldiebftahl. In letzter Stacht »vurde von cliwiti Hosplatz
in der Wende,»stratze ein Fab Pdrschtnenöl, 140 Kilogramm

schiver und 300 M »vert. gestolüen Da» Faß ist „Mineralölwerke
vchenania G. m. d. H - gezeichnet.

8 Aus srischee Tat r,tappt »vurde gester»» abend vou einem

Tchutzruantt ein 16iähriger Decksjunge, als er in der Reick-c'»-
st ratze vou einem itÜ-rgeil et» Patcst stehlen wollte. Der I»u»ae

wurde verhaftet und gab zu, bereits einen gleich»,» Diel,stahl
auögeführt zu haben, bei dem er Butter erbeutete. — Gleichfalls
verlostet wurde ein Dtatiou»mäb»he>l in riuem hiesigen Krariken-

Hause, da» vo»l einem Eingestellten dabei überrascht wurde, al»
e» einer Kollegin ein Kl'-'d und 25 M ii, barem silelde «utiufiw
bete Da» »ntlvendete Kleid lmtte l^lS Mädchen i»z»v«sche>l an»

gezoaen. a»lch d«r» <BId trug e» bei sich.
^ Etnbeuch»dsidstuhl auf Katttvick. Am Freitirg sind einem

Pächter auf der Insel Kattlvtck au» dem aeöfsneten Geldschra»rk
130V 'llOO JL tu Pap»er und Silbe» gestohlen Word»«. 'Der u»w

siekannte Täter ist 28-30 Jahre alt. 1,70 Meter grotz. schlank,
blaß, h.it dunkelblondes Harr, blonden Schnurrbart. Er trug
graubraunen Jackettanzug, Strohhut, keine Wäsche. Der Dieb

hat, wie bc'obachtet wurde, sich nach Prcuhisch Neuhof übersePen
lassen. .

8 Vierfach-»' Mord und Selbstmord. Als heute mittag ein
in Eimsbüttel wohnender Kutscher vmr der Arbeit nach Hause
kam, fand er dort seine Frau und seine im Alter vmr einem bis

zehn Jahren stehenden vier Kinder erhängt vor. Er benachrich-
tigte die Polizei, die die Lcichei» ins Hafenkvankenhaus schassen
ließ, lieber das Motiv zur Tat ist nock» nichts bekannt.

s. Verkaufte Dampfer. Die Schleppdanwfer „Osear".Stettln.
„A,rgltsta"-Spandau, „Kaiser Friedrich"-Schlagenthin, .Fritz".
Rohensatcn, „Prinz Eitel Friedrich"-Bcrlin und „Hans^-Ehar.
lottenburg sind »lad» auswärts verkauft worden. Die Fahrzeuge
sollen heute den hiesigen Hafen verlassen.

5. Fischzufuhren. Am Fischmarkt in Altona sind am Sonn-

abend verkauft worden 10M Pfund Schollen, 37 OM Pfund

Schellfisch, 3000 Pfund Kabeljau. 1000 Pfund Aale, ein Stör.
5000 Stück Makrelen, ferner Brassen, Schleie, Schnäpel, Barsche
Rotaugen, Zander'und Einsendulyzen von Heilbutt, siunaen'
Kleitz, Stcinbutt, Seelachs, Rochen, Hai und Lengfisch. *

Reute Hbend

Deutsches Schauspielhaus. Der kateavrische Imperativ. 8 Uhr
Hamvnraer volkv.0per. Votschastertn Lens. 8^ Uhr.
Oarl Gcholtze-Dheater. Tie Fledermaus. 8 Uhr.
Neues Lperetteu-Dheater. Da« DretmSdelhau». tt*t
Schiller-rheater. Rot« Rosen. 814 Uhr.

krnkt Drucker-rheater. Der »artpffelkvni« v,u O«srn»»r»rr. »^ U»r.
tzansa.Theater. veinrlih Qeine. 8»4 Uhr. ^
«leine« Ihealer. Ueberbrettl.dlhend. « Uhr.

l»den-Dheater. Da« LiebekparadteS und Spe,ialit«ten. 8 Uhr

ZirkuS^Busch^' s'uhr bIüöfn6* n finbe ünb Sveiialttttten. 7« U-r.
Drocader». Bunter Abend. » Uhr.
Fledermaus. Vunter Abend. 0 Uhr.
Uhlenhorfter FtihrhauS. Kon»ert.
Zoologischer Warte«. Konzert.
Haaenbecks Dierpork. «,u,ert.

^kearef-8pielplan für die lächften Cage.

DaS rhalia-rhetiter wird dt« Spiel,ett 1918/17 am 2«. August «11
der Erstaufführung des liebeiisivürdigcn Lustspiels Am Teettsch von Earl
Sloboda eröffnen. Das amüsante Werk, das bereit» an mehreren
«rohen Bühnen nachhaltige Erfolg« erzielt hat, wird auch während der
folgenden Tage auf dem Spielplan stehen. Die Sommermonat« find
im Thalia-Theater dazu benutzt worben, um dt« für den vsthnende-
tricb zur Persttgung stehenden Räume zu erweitern und so Möglichkeiten
zu schassen, die auch der künstlerischen Arbeit de» Theater« sehr dien-
lich sein werden. Durch diese Neueinrichtungen ist erreicht worden,
daß notwendige Szenenwesel mit noch geringerer Zettauftvnrdun«
vorgenommen werden können, als da» bet den beschränkten verhält,
nisten der Bühncnräume deS Theater» bisher möglich war.

Neues Dperetten-Dheatcr. Bereits 12b Mal gelangte bisher Da«
Dreimädelhaus zur Aufführung. Die ungeschwächte Zugkraft läßt
noch weitere Jnbtläen erwarten.

Hltotia.

Medizinalstatistisches. In der Woche vom 6. August bÄ zum
12. August 1916 starben in Altona an Tuberkulose 5, Magen- und
Darmkatarrh 1, durch Selbstmord 3, Verunglückung 1, an allen
übrigen Todesursachen 25, im ganzen 35 (36). gleich 11,5 (113)
von 1000 Einwohnern auf das Jahr berechnet. Erkrankt ge-

meldet wurden an Diphtherie 16 (5), Scharlach 5 (2). Unterleibs-
typhus 1 (5).

Güterbrraubung. Bei der Ankunft eines Güterwagen- wurde
das Fehlen von 18V, Pfund Pflaumen und 1 Dose Bleichpulver
festgestellt.

Wegen Fundunterschlagung ist Anzeige gegen einen Wagen-
Putzer erstattet worden. Er soll zwei Ringe gefunden und nicht
abgeliefert haben.

Jugendliche Stratzenräubcr. In der Langestraße raubten
gestern drei Schüler einem Schulmädchen einen Tops mit Pflau-
men und mehrere Brotkarten. Während zwei von ihnen durch
die Flucht entkamen, konnte der dritte sestgenommen und der
Polizei übergeben werden. Die Pflaumen und die Brotkarten
hatte er auf der Flucht von sich geworfen.

Abgefaßt. In Oevelgönne stahl gestern auS einem Garten
ein Händler einer Frau ein Portemonnaie mit 74 Mk. Der

Dieb wurde fcstgenoinmen. Das Geld konnte der Bestohlenen
zurück gegeben werden.

Ermittelt. Dem Pferdehändler Ott in der Blcicherstraße
waren zwei Pferdegeschirre mit Silberbeschlag im Werte von

1500 Mk. entwendet worden. Infolge der sofort angestellten
Nachforschungen wurde ein Arbeiter festgenommen, in dessen
Besitz man zwar nicht die Geschirre, wohl aber verschiedene

andere gestohlene Gegenstände fand. Gestern abend wurde noch
ein anderer Arbeiter in Haft genommen, der von Bremen au»

steckbrieflich verfolgt wird. Man vermutet, daß beide an dem
Geschirrdiebstahl beteiligt sind.

Hub den dbqemeinden.

Süuglinassürsorge. Der Jrauenverein von Groh-FlottVek
wird eine Säugltngsfürsorge- und Mütterberatungsstelle ein-
richten.

Blitzschlag. Auf dem Außendeich bei Heist wurden gestern

früh zwei Piädchen vom Blitzschlag getroffen. Herr Hemsohn
brachte die schiver verbrannten Mädchen nach ihrer Wohnung.
Während das eine sich bald wieder erholte, »var da» andere no
ani Nachmittag besinnungslo».

flu« den JSechbargebieten.

g. Kiel, 18. August. Im benachbarten Scharnhagen wurde
dem Landmann Bock au» dem Kleiderschrank ein Bettag von
600 M gestohlen. Al» dc» Diebstahls verdäcAig wurde ein

bei B. beschäftigter Wochenlöhi»er sestgenommen, der auch gestand.
350 M auf einer Koppel vergraben zu haben, »vo sie auch gefundev
wurden. Den Rest hatte der Dieb verjubelt.

I>Uue Bücher.

Nr

Dnbei

Die »»lialfttilche« »vt»n««»tz,ft,. vedigtert vvn Dr. 2. vtoch
«Asmtntslratto»: itierUu W. tiß. pvtob^merl«ratze 181 H., »oftcit iosdea
3d« 10. Hesl ihre» ‘Jü. I«chr,^tt«,s «iMkUuii lallen, «u» lewem Intzatt
tzrbc» mir Ikuku : ,VUv M« Elnheli und »u •Ubuuim »er ttattvu von
Heinrich P-eus. 3c* Retch»l«^,s,' Deutsche tzollttk. EngU»,w u»ch
Rußland von Mar Schippet» (Vetst und Forni des G»»talt*u«u» von'
Edmund Fischer, Mtlnlied 3«* Reichst.^*,- 19,,. ü»> gekreuKa» mard.
von »wot« Achitnm«. ü»ertragen oon 'VUn Ha^k. Die Tartloertragr und
thre Förderung tn 3er KAeg»zrtt 00 ,, Friedrich Kleet». Inter,m,tonale
Verdlndung der Gewerkschaften von Paul Kampllm»«»,- Der deuttch«
Genollenschaltdtaa 00« Gertrud David; Der Krieg uv» die Er-
»iohuugdprodik»«» ovn Herma» Kranol»; Lttu Krau« 1 0011 «aüg
Kepler: Die E»g«nbe,oeau,^ der Ftrl'ern» ovn Dr. «ruu» Korchard,,-
17tiv und lvtt von Dr. Eonrad Schmidt: Der zauette Krt«g»mtnter tm
Ttzeaterleden von F«,tr »w»bngrr. Rlindrnlchrtlt und »lnunichrisddene»
»vn Dr. Heinrich Sur und a,Gere» «e»r Der tzrel» de* Helte» detchlgt
«0 4M« . der eine» viertel,«»» «»onnemrnt» Jt. Au de*te»«n dnmd
jede Buchhandlung in de« Klodken un» R.chndSleu. »et allen Kvtpvr.
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